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‘Florian von Lorch’

Deutsche Legenden.
E war römischer Verwaltungsbeamter, 

der wegen seines Glaubens 304 bei Lorch 
in der Enns ertränkt wurde. Mittelpunkt 
seines Kults ist Oberösterreich, aber er 
fand auch große Verehrung in Polen nach 
der Übertragung von Reliquien nach Kra­
kau i. J. 1184.

Nach Maßgabe der Anzahl deutscher E- 
Legenden war seine Passio nur wenig ver­
breitet. Eine Version findet sich in der ‘El- 
säss. Legenda aurea’ (-* Jacobus a Vo­
rágine, V. 5.), deren Vorlage einer österr. 
Textredaktion des Legendars entstammt, 
und in ‘Der -* Heiligen Leben, Redaktion . 
Außerdem sind zwei von Legendären un­
abhängige Übersetzungen des 15. Jh.s 
überliefert.

1. In einer Hs. der Pillenreuther Augu­
stinerin Anna -> Ebin, Nürnberg, GNM, 
Hs 2261, 222r —224v, findet sich eine Pas­
sio mit folgendem Schluß: Heyliger ^tter 
Cristi daz sey got zu lob vnd dir zu eren 
geschriben vnd pit got für den der ez 
deutsch hat gemacht ein prediger und dy 
Schreiberin vnd der vns daz in lateyn von 
Wyen hat geschickt. Es dürfte sich beim 
Übersetzer demnach um einen Nürnberger
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Dominikaner handeln, da die Vorlage für 
die Abschrift wahrscheinlich aus dem 
Nürnberger Katharinenkloster stammt 
und zwei Legenden in der Hs. vom Nürn­
berger Karmeliter -► Erasmus verfaßt sind. 
Bei dem Wiener Bruder könnte es sich um 
Georg -» Falder-Pistoris handeln, der den 
Nürnberger Schwestern u. a. auch eine dt. 
Legende der -* ‘Margareta von Ungarn’ 
aus seinem österr. Wirkungskreis schickte.

2. In einer Regensburger Hs. von ‘Der 
-► Heiligen Leben’, München, UB, 2° cod. 
ms. 314, 61rb /v a , befindet sich eine Kurzle­
gende. Inc.: Der heylig martrer sand flo- 
rian der edel ritter was ein hawptman vber 
vil ritter ...
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